
27. April 20186

Seniorendomizil Hoheneggelsen GmbH · Hauptstraße 57 · 31185 Söhlde

 

 

  

  Telefon 05129 970-0
 Telefax 05129 970- 8107 
 www.kollmeier-pflegeheime.de
 info@kollmeier-pflegeheime.de

 Commerzbank Hannover 
 BLZ 250 400 66
 Kto.-Nr. 333 01 07

 

Amtsgericht Hildesheim 
HRB in Gründung
Geschäftsführer: Dieter Kollmeier

Seniorendomizil Hoheneggelsen GmbH 
Hauptstraße 57  

  31185 Söhlde

SIE ERREICHEN UNS ÜBER DEN EINGANG IM PARK . 
FÜR FRAGEN STEHEN WIR IHNEN GERN UNTER DER RUFNUMMER  

05129 – 970 3050 ZUR VERFÜGUNG.Hauptstr. 57  ·  31185 Söhlde · www.kollmeier-pflegeheime.de

Seniorendomizil Hoheneggelsen GmbH · Hauptstraße 57 · 31185 Söhlde

 

 

  

  Telefon 05129 970-0
 Telefax 05129 970- 8107 
 www.kollmeier-pflegeheime.de
 info@kollmeier-pflegeheime.de

 Commerzbank Hannover 
 BLZ 250 400 66
 Kto.-Nr. 333 01 07

 

Amtsgericht Hildesheim 
HRB in Gründung
Geschäftsführer: Dieter Kollmeier

Seniorendomizil Hoheneggelsen GmbH 
Hauptstraße 57  

  31185 Söhlde

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

10 JAHRE TAGESPFLEGE

TAG DER OFFENEN TÜR
05. MAI 2018

11 BIS 15 UHR

Bergmannsverein „Glückauf“Broistedt tagte:

Ehrungen und Neuwahlen

Von links: Werner Oldtmann, Günter Eisenberg, Kassiererin Brigitte Pinnow, 2. Vorsitzender Manfred 
Meier, 1. Vorsitzender Dieter Pinnow, Beisitzer Reinhold Jerosch und Schriftführer Bernd Thomas. Eh-
rungen: Werner Oldtmann 45 Jahre Mitglied, Günter Eisenberg 40 Jahre und Bernd Thomas 20 Jahre. 
Nach der Versammlung fand ein gemütliches Beisammensein bei Essen und Getränke statt. Herzlichen 
Dank an das Team der Pizzeria Picco Bello für die gute Bewirtung. Der Vorstand

- Anhänger mit Auffahrrampe
- Elektrowerkzeuge
- Fugenschneider
- Innenrüttler für Beton
- Kompaktlader 1,84 t
- Mini-/Kompaktbagger
- Naßschneidetisch
- Parkettschleifer
- Radlader
- Rüttelplatten + Vibrostampfer
- Stemmhämmer + Werkzeuge
- Trennschneider + Steinknacker

31226 Peine           Berkumer Weg 2
Mo. - Fr. von 7.30 bis 16.30 Uhr

Tel.: 0 51 71 / 5 65 57 • Fax 0 51 71 / 59 13 21
www.hsn-geraetevermietung.de

Hast Du keinen - miet Dir einen ...

GeräTevermieTunG
Ihre freundliche

Inhaberin und Pflegedienstleitung: Marion Puchmüller 
Marienburgerstr. 18 · 31185 Söhlde / Nettlingen

Tel. 0 51 23 / 40 80 41
E-Mail: info@pflege-kohrs.de · Internet: www.pflege-kohrs.de

Gute Pflege ist kein Geheimnis!

Ambulante Krankenpflege 

Kohrs

MDK-Note 1,0
· Grundpflege
· Behandlungspflege
· Palliativpflege
· Qualif. Wund- 

versorgung
· Betreuungs- 

leistungen

Wir beraten Sie gern!

Tablets gehören ab kommendem Schuljahr zur Standardausstattung jedes Schülers der IGS Lengede:

Vorgabe der Kultusministerkonferenz 
zum digitalen Lernen wird umgesetzt 

Lengede. Unmittelbar nach-
dem die Kultusministerkonfe-
renz im Dezember 2016 das für 
alle Bundesländer verbindliche 
Strategiepapier „Bildung in der 
digitalen Welt“ verabschiedet 
hatte, begann man an der IGS 
Lengede mit der Planung der 
Umsetzung. Eile war geboten, 
so Schulleiter Jan-Peter Braun, 
da die in den Vorgaben angege-
benen Fähigkeiten und Inhalte 
im Umgang mit digitalen Medi-
en bereits für die Kinder gelten 
sollten, die 2018 in die Grund-
schule oder in Jahrgang 5 ein-
schult werden.

Eine der Schlüsselaussagen des 
KMK-Beschlusses sei, so Sven 
Anders, Vorsitzender des Schul-
elternrates, dass bis 2021 jeder 
Schüler jederzeit, wenn es aus 
pädagogischer Sicht im Unter-
richtsverlauf sinnvoll ist, eine 
digitale Lernumgebung und ei-
nen Zugang zum Internet nut-
zen können sollte. „Uns als Eltern 
war wichtig, dass dieses nicht nur 
für die Schüler gelte, die zum 
kommenden Schuljahr einge-
schult werden, sondern für alle 
Schüler“, so Anders. Ausgenom-
men seien lediglich die Jugend-
lichen, die sich im kommenden 
Jahr in den Abschlussjahrgängen 
befänden. 

Im Januar vergangenen Jahres 
begann die Schule den Markt 
der digitalen Lernumgebungen 
zu sichten. Sechs kostenfreie 

und kommerzielle Systeme wur-
den ausgiebig anhand definierter 
Kriterien getestet. Das eingesetz-
te Projektteam besuchte Fort-
bildungen, fuhr zu Kongressen 
und Messen, kommunizierte mit 
deutschen und internationalen 
Entwicklern, schaute hunderte 
von Internet-Videos und las zahl-
reiche Anleitungen, Nutzerbe-
richte und Fachartikel. Am Ende 
fiel das Ergebnis eindeutig aus. 
Dem Primat des didakti-schen 
folgend und die Bereiche Usa-
bility und Datenschutz berück-
sichtigend, habe man sich für das 
norwegische System itsLearning 
entschieden, so Kerstin Jasper, 
Didaktische Leiterin an der IGS 
Lengede.

Ganz neu sind digitale Lernum-
gebungen für die IGS Lengede 
nicht. Bereits seit Schulgründung 
im Jahr 2010 wird das ebenfalls 
aus Norwegen stammende Sys-
tem Fronter eingesetzt. Braun 
erläutert: „Unsere Lehrkräfte be-
treten schon immer den Unter-
richtsraum mit einem Notebook, 
in unserer gymnasialen Oberstu-
fe auch die Schüler. Mit itsLear-
ning gehen wir nun den nächsten 
Qualitätsschritt, indem künftig 
zahlreiche digitale Werkzeuge in 
einem Lernmanagementsystem 
zur Verfügung stehen und so das 
Lehren und Lernen unterstützen. 
Wir erwarten einen deutlichen 
Mehrwehrt für unseren Unter-
richt!“

Damit digitale Werkzeuge je-
derzeit von Schülern und Leh-
rern genutzt werden können, be-
dürfe es griffbereiter Tablets, so 
Jasper. Das Land Niedersachsen 
setze dabei, wie im November 
2016 in den Leitlinien „digital.
niedersachsen“ festgelegt sei, auf 
schülereigene digitale Endgeräte. 
Die Schüler bzw. Eltern entschei-
den somit selbst, welches Tablet 
oder welches Notebook sie an-
schaffen. Einzige Vorgabe der 
Schule: 10 Zoll Bildschirmgrö-
ße, 6 Std. Akkulaufzeit und In-
ternetfähigkeit. Eine rechtliche 
Hürde galt es noch zu nehmen. 
„Da das Land Niedersachsen die 
erforderliche Rechtsgrundlage 
noch nicht fertiggestellt hatte, 
haben wir nach Beschluss von 
Schulvorstand, Gesamtkonfe-
renz, Schulelternrat und Schü-
lervertretung einen Einzelerlass 
beim Kultusministerium bean-
tragt und auch erhalten“, freut 
sich Braun.

Dem Start zum kommenden 
Schuljahr steht somit nichts 
mehr im Weg. Los geht es be-
reits im Juni mit einer zweitä-
gigen Schulung des gesamten 
Kollegiums. Ab August wird its-
Learning für Schüler und Eltern 
freigeschaltet. Ab Januar müssen 
die Geräte dann vorhanden sein. 
Zu Weihnachten werden in die-
sem Jahr auf dem Wunschzettel 
somit wohl Tablets stehen.  

Jan-Peter Braun

Nach der Gesamtkonferenz am 15. März: Schüler, Eltern und Lehr-
kräfte freuen sich, dass Tablets ab kommendem Schuljahr Werk-
zeuge des Unterrichts sind.

H o c H z e i t s f o t o g r a f i e

www.juliabartelt.com

Julia Bartelt

GLEITZ Gemeindeblätter  


